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Luft- & Seefracht8

Das Pharmageschäft lockt
Airlines investieren in Umschlaganlagen für temperaturgeführte Sendungen 

Von Erwin Maruhn  
und Sebastian Reimann

Pharma fliegt – nicht nur phy-
sisch, sondern auch im über-
tragenen Sinn. Denn das Air-

cargo-Pharmageschäft hat in den 
vergangenen Jahren kräftig zugelegt. 
Um an diesem lukrativen Wachs-
tumsmarkt noch stärker teilhaben 
zu können, bauen Fluggesellschaften 
und Airports ihre Anlagen aus. 

So hat Emirates erst vor wenigen Ta-
gen am Heimatflughafen Dubai Inter-
national ein Pharmaterminal eröffnet. 
Die Anlage ist in zwei Klimabereiche 
unterteilt und bietet 88 individuell 
temperierbare Lagerpositionen. Bei 
der Frachtfluggesellschaft machen 
pharmazeutische Erzeugnisse inzwi-
schen 7 Prozent aller Sendungen aus. 
Rund 11 000 t Pharmaprodukte hat 
die Airline 2015 in Dubai umgeschla-
gen. Mit der Eröffnung des Terminals 
hat Emirates auch die Zertifizierung 
nach der EU-Richtlinie für medizini-
sche Produkte erhalten.

Stark engagiert im Pharmatrans-
port ist auch Lufthansa Cargo. Mit 
dem Lufthansa Cargo Cool Center 
betreibt die Airline am Flughafen 
Frankfurt schon seit Jahren ein spe-
ziell für den Transport tempera-
turgeführter Güter ausgerüstetes 
Terminal. „Wir haben umfassend in 
entsprechende Technologie und in 
unsere Infrastruktur investiert“, fasst 
Annette Kreuziger, bei Lufthansa 
Cargo für Spezial- und Expressfracht 
zuständig, zusammen.

Auf die wachsende Bedeutung von 
Pharmatransporten reagiert auch IAG 
Cargo, die Frachttochter der britisch-
spanischen International Airlines 
Group (IAG). Sie will an ihrem Hub 
am Flughafen London Heathrow in 
zwei Jahren eine für Pharmaprodukte 
bestimmte Frachtanlage in Betrieb 
nehmen. Diese wird unmittelbar ne-
ben dem jetzigen IAG-Frachtzentrum 
gebaut. Die Baukosten werden auf 
umgerechnet 64 Mio. EUR beziffert.

Das Luftfracht-Pharmageschäft 
ist indes nicht nur für die Carrier, 
sondern auch für Speditionen wie 
die Transco-Gruppe attraktiv. Das 
Unternehmen ist schon seit gerau-
mer Zeit mit seiner Tochter Transco 
Berlin Brandenburg im Pharmage-
schäft aktiv und bietet dort bisher vor 
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allem Transporte auf der Straße an. 
Einzelne Sendungen würden auch 
schon per Luftfracht transportiert, 
so in Richtung Iran und Gus. Künf-
tig will das Unternehmen auch bei 
Nordamerika- und Asien-Verkehren 
mitmischen, sagt Geschäftsführer 
Thomas Schleife.

Die Luftfracht ist für einen 
Pharmaspezialisten wie die Trans-
co Berlin Brandenburg aus zwei 
Gründen interessant. Zwar sei kein 
riesiges, aber immerhin ein stabiles 
Wachstum zu erwarten – getrieben 
durch die Konsolidierung unter den 
Pharmakonzernen und die stärkere 
Internationalisierung von Forschung 
und Entwicklung in der Branche. 
Dadurch würden auch mehr Proben 
und Ähnliches versendet. Außerdem 
würden Pharmaprodukte in der Luft-
fracht tendenziell in geringerem Um-
fang als General Cargo und dafür ver-
stärkt temperaturgeführt verschickt, 
erläutert Schleife. 

Hierfür seien die höheren Sicher-
heits- und Qualitätsanforderungen 
der Hersteller verantwortlich, etwa 
wenn es darum gehe, beim Transport 
eine möglichst konstante Temperatur 
zu halten. Transco überlegt daher, 
eine spezielle Verpackung für Luft-
fracht-Pharmasendungen zu entwi-
ckeln. Damit würden sie einer häufig 
von Verladerseite geäußerten Kritik 
entgegentreten. Demnach treten bei 
Pharmatransporten per Flugzeug zu 
oft Temperaturabweichungen auf. Die 
Folge sind teure Warenverluste. 

Mit der immer besseren Tempe-
raturführung im Container gewinnt 
denn auch die Seefracht Marktantei-
le zulasten der Luftfracht (siehe Gra-
fik). Praktiker berichten von mitun-
ter zweistelligen Zuwächsen. Und die 
Experten von Drewry gehen in ihrem 
jüngsten Reefer-Report davon aus, 
dass der Verlagerungstrend anhält, 
wenn einige Versicherungsfragen ge-
löst werden können. 

DHL Express 
erhöht die Preise 
INTEGRATORS   Die Deutsche Post 
dreht in ihrem wichtigen Expressge-
schäft an der Preisschraube. Für die 
Kunden in Deutschland steigen die 
Preise bei DHL Express vom 1. Januar 
2017 an im Schnitt um 3,9 Prozent. 
Der Konzern begründet die Preis-
erhöhung mit notwendigen Anpas-
sungen aufgrund von Inflationsrate, 
Währungsschwankungen und ande-
ren Kostensteigerungen. Der Integra-
tor DHL Express ist mit seinen inter-
nationalen zeitkritischen Sendungen 
ein wichtiger Gewinnbringer der 
Deutschen Post.  (ma)

„K“-Line: „Sind 
finanziell solide“ 
SEESCHIFFFAHRT   Die japanische 
Linienreederei „K“-Line hat den Ver-
dacht, das Unternehmen sei insolvenz
gefährdet, entschieden zurückgewie-
sen. „K“-Line zufolge hatte dies ein 
NVOCC in einer E-Mail an seine Kun-
den behauptet. Laut Medienberichten 
handelte es sich dabei um APL Logis
tics. „K“-Line schreibt in einer Mittei-
lung, dass die Behauptungen jeder 
Grundlage entbehrten und dass man 
sich bei dem NVOCC beschwert habe. 
Dieser habe dann auch eingeräumt, 
dass die E-Mail falsche Informationen 
enthalte. „K“-Line teilt weiter mit, 
dass das Unternehmen Cash und Ein-
lagen in Höhe von 214,3 Mrd. JPY hal-
te, umgerechnet 2 Mrd. USD.  (sr)

Flughäfen legen 
bei Cargo zu
LUFTFRACHT   Einem lebhaften Ex-
port haben die deutschen Flughäfen 
steigende Aircargo-Mengen im ver-
gangenen Monat zu verdanken. Die 
eingeladene Fracht ging gegenüber 
dem Vorjahr um 5,4 Prozent nach 
oben. Einschließlich der Einfuhren 
kamen die Flughäfen auf 371 492 t, 
ein 4,2-prozentiges Plus.

Treiber dieser Entwicklung waren 
die von den Integrators genutzten 
Flughäfen Leipzig und Köln. Leip-
zig verbuchte mit dem Großkunden  
DHL Express einen 11-prozentigen Zu-
wachs beim Export. In Köln, wo die 
Integrators UPS und Fedex den Ton 
angeben, stiegen die Ausfuhren um 
11,2 Prozent. Frankfurt kam lediglich 
auf 1,3 Prozent mehr Export.  (ma)
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Der Markt wächst,
der Anteil schrumpft
Wachstum der Beförderung 
pharmazeutischer Produkte im 
Luftverkehr 2008–2018, in Prozent
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Marktanteil der Luftfracht an 
pharmazeutischen Transporten,
in Prozent
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